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Aufwertungsgesetz vom 16. Juli 1925

Das Gesetz über die Aufwertung von Hypotheken und anderen

Ansprüchen (Aufwertungsgesetz) vom 16. Juli 1925 war eine

Maßnamhme zur Überwindung der Nachkriegsinflation im Deutschen

Reich. Eine erste Aufwertung zuvor entwerteter Hypotheken und

Pfandbriefe war durch die dritte Steuernotverordnung vom 14. Februar

1924 vorgenommen worden. Dabei waren die Hypotheken auf 15 %

des Goldmarktpreises aufgewertet worden. Mit dem Aufwertungsgesetz

wurde dieser Wert auf bis zu 25 % erhöht. Hiermit reagierte der

Gesetzgeber auf die massive Kritik an der dritten Steuernotverordnung.

Die Aufwertungsbeträge wurden in Form von Liquidationspfandbriefen

ausgegeben.
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